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Musik:

Töne zeichnen sich durch ihre Tonhöhe (pitch), ihre Klangfarbe (timbre) und ihre Dauer (Notenwert, note value) aus.

Für die Tonhöhe gibt es zum Beispiel folgende Darstellungsformen:

· Frequenz: Töne lassen sich als Frequenz in Hertz (Hz) angeben. Die Frequenz zeigt an, wie häufig sich ein periodisches Muster innerhalb einer Zeiteinheit wiederholt. 






Note: A
Frequenz: 440 Hz
MIDI Note: 69
Note: A
Frequenz: 880 Hz
MIDI Note: 81


· Note: Um nicht mit Frequenzen hantieren zu müssen, können Töne auch mit Buchstaben beschrieben werden. Der Ton, dessen Frequenz 440 Hz ist, heißt A. Der Ton mit der doppelten Frequenz (880 Hz) ist ebenfalls ein A. Mit der Verdopplung der Frequenz „wiederholen“ sich die Töne also. Man spricht dann von unterschiedlichen Oktaven. 

· MIDI-Note: MIDI steht für Musical Instrument Digital Interface und ist ein Standard zur digitalen Verarbeitung von Tönen bzw. Audiosignalen. Um Töne leichter am Computer zu verwenden, ist im MIDI jeder Note ein eine Zahl zugeordnet. Note A mit 440 Hz entspricht der MIDI-Note 69, Note A in der Oktave darüber mit 880 Hz entspricht MIDI-Note 81.

Die absolute Dauer einer halben Note im Tempo 80 bpm ist 0.375 s.



Die Dauer eines Tones wird relativ und nicht in absoluten Zeiteinheiten gemessen. Um die tatsächliche Dauer einer Note zu ermitteln, muss das Tempo angegeben in Schlägen pro Minute (beats per minute, bpm) berücksichtigt werden. Typische Notenwerte sind Ganz (ein Schlag), Halb (ein halber Schlag), Viertel (ein Viertel Schlag) usw. 




Die Klangfarbe eines Tons ändert sich von Instrument zu Instrument und ist abhängig von der Zusammensetzung der Obertöne (s.u.). In Snap! werden dadurch verschiedene digitale Töne erzeugt, dass die zugrundeliegenden Signale, die wiederholt werden, sich unterscheiden. Verwendet man als Eingabe für die Synthese eines Tons beispielsweise eine Sinuskurve, klingt dieser anders, als wenn die Grundlage eine Quadratkurve ist.
Mikrofoneingaben [image: ]

Der microphone _ Block lässt dich auf verschiedene Werte zugreifen, die vom Mikrofon deines Gerätes an Snap! 
weitergegeben werden. 


· volume: relativer Wert für die Lautstärke. Je lauter das Signal, das vom Mikrofon aufgezeichnet wird, 
desto größer die berichtete Zahl. 
· note: der dominante Notenwert in einem Klang, ausgegeben als MIDI-Note. 
· frequency: die dominante Frequenz in Hertz. Anzahl der sich wiederholenden Elemente eines Periodischen Signals in einer Sekunde.
Periode: je größer, desto tiefer ein Ton
Amplitude: je größer, desto lauter ein Ton


· samples: Liste mit standardmäßig 512 Werten zwischen -1 und 1, die eine digitale Repräsentation analoger Tonsignale (Wellen) darstellen. Je näher die Werte am Maximal- / Minimalwert liegen, desto lauter ist der Klang. Die Samples können am Computer bearbeitet und wieder als Tonsignal ausgegeben werden. Die Qualität des aus den Samples erzeugten Klanges hängt von der Auflösung (Anzahl möglicher Werte zwischen -1 und 1) und der sogenannten sample rate ab. 

· sample rate: die Anzahl von Samples (Signalen), die in einer Sekunde eines Klanges enthalten sind (abhängig vom Mikrofon).

Grundton 
(dominante Frequenz)
Obertöne (ganzzahlige Vielfache der Frequenz des Grundtons)


	

· spectrum: Liste mit 512 Elementen zwischen 0 und 255, die das sogenannte Frequenzspektrum eines Klangs darstellen. Klänge setzen sich meist aus mehreren Frequenzen in unterschiedlicher Lautstärke (Amplitude) zusammen. Singt man beispielsweise einen Ton oder spielt ihn auf einem Instrument, nimmt man meist die dominante Frequenz des Tons, den Grundton, wahr. Zusätzlich enthält der Ton sogenannte Obertöne mit geringerer Amplitude in ganzzahligen Vielfachen der Frequenz des Grundtons. Die Zusammensetzung der Obertöne erzeugt die Klangfarbe eines Tons. Je größer der Wert für den jeweiligen Frequenzbereich, desto stärker ist dieser Frequenzbereich im Klang vertreten.
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